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BERN – Am Samstag, dem 27. April
2013, fand die Jahreshauptver -
sammlung des International Team 
for Implantology (ITI) in der Schweiz
statt. Über 500 Teilnehmer kamen in
das Kongresszentrum des Kursaal
Bern.

Zuvor, vom 23. bis 25. April, ver-
anstaltete das ITI seine, im Fünf-
Jah res-Rhythmus organisierte, Kon-
sensuskonferenz, bei der über 110 
Implantologen aus aller Welt klinisch
 relevante Themen diskutierten. Die
erarbeiteten Behandlungsrichtlinien
und klinischen Empfehlungen wur-
den am Samstag erstmals in einem
öffent lich zugänglichen Kongress
präsentiert.

Allgemeinzahnärzte, Fachzahn-
ärzte wie Oralchirurgen und Parodon-
tologen, Kiefer- und Gesichts chi -
rurgen, Zahntechniker und Dental-
hygieniker gehörten zu den Aktiven,
die sich ab 9 Uhr in der Arena des
hochmodernen Kongresszentrums
zusammenfanden und den in eng-
lischer Sprache gehaltenen Referaten
aufmerksam folgten.

Nach der Begrüßung durch den
Präsidenten des ITI, Prof. Dr. Daniel
Buser, den Rektor der Universität

Bern, Prof. Dr. Martin Täuber, und
den Vorsitzenden des ITI Education
Committees, Dr. Stephen Chen, gab 
es Fachbeiträge zu den fünf Schwer-
punktthemen: Aktuelle chirurgische
und radiografische Techniken, Res-
taurative Materialien und Techniken
in der Implantologie, Optimierung
von ästhetischen Resultaten in der
Implantologie, Belastungsprotokolle
in der Implantologie sowie Ver -
meidung und Therapie von techni-
schen und biologischen Komplika-
tionen.

Parallel dazu lud erstmals eine 
Industrieausstellung im großzügig
gestalteten Forum West ein. Das ITI
ermöglichte den Ausstellern hier, ihre
Produkte und Neuentwicklungen auf
dem Gebiet der Implantologie einem
informierten Publikum zahnmedizi-

nischer Praktiker vorzustellen. Von
Vorteil erwies sich die integrierte Ge-
staltung der Ausstellungsflächen, der
Catering-Inseln und des Hauptkon -
ferenzraumes, da sich dadurch die
Aussteller während der gesamten Ver-
anstaltung im unmittelbaren Kontakt

zu den Kongressteilnehmern befan-
den und als Ansprechpartner per -
manent zur Verfügung standen.

Mit dem Konferenz-Fazit und
dem Schlusswort durch Dr. Stephen
Chen schloss der fachliche Teil der
Jahreshauptversammlung des Inter-
national Team for Implantology.  

Der Abend hielt für die Konfe-
renzteilnehmer noch einen beson -
deren Höhepunkt bereit: Ab 20 Uhr
 wurden die Gäste zum Galadiner
empfangen, bei dem auch Prof. Dr.
Daniel Buser die ITI-Präsidentschaft
an Prof. Dr. David Cochran übergab.
Ab 23 Uhr wurde dann zur Confe -
rence Party in die Arena des Kursaal
Bern ge laden. Froh-
gelaunt feierten die
Anwesenden bis in
die frühen Morgen-
stunden. 

Quelle: www.iti.org
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Internationale Implantatspezialisten trafen sich zur 
ITI Jahreshauptversammlung in Bern 

Hochrangiges wissenschaftliches Programm zu verschiedenen Fragestellungen rund um die dentale Implantologie überzeugte.

„ITI Bern 2013“
[Bildergalerie]
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CASCAIS – Ins malerische Cascais 
direkt an der portugiesischen Atlan-
tikküste lädt FORESTADENT am 
4. und 5. Oktober zu seinem diesjäh -
rigen Symposium ein. Der nunmehr
sechste internationale Event wird
ganz im Zeichen der Ästhetik stehen
und erneut reichlich Gelegenheit 

für den fachlichen Austausch unter
Kollegen bieten. Veranstaltungsort ist
das „Pousada de Cascais“ – ein in der
historischen Zitadelle befindliches
und direkt am Yachthafen gelegenes
Luxushotel.

Um den Wünschen einer zuneh-
mend anspruchsvolleren Patienten-
klientel gerecht zu werden, führt
heutzutage kaum noch ein Weg an äs-
thetischen Materialien und „unsicht-

baren“ Behandlungstechniken vor-
bei. Ob Lingualtechnik, Alignerthera-
pie oder zahnfarbene Brackets und
Bögen – längst ist deren Einsatz zum
festen Bestandteil einer modernen
KFO-Praxis geworden. Die Realisie-
rung einer perfekten Ästhetik er -
fordert heute vor allem auch die Be-
rücksichtigung weiterer ästhetischer
Faktoren sowie die Kombination
mehrerer Behandlungstechniken.
Welche Aspekte das sind und wie diese
neuen Konzepte ästhetischer Kie-
ferorthopädie in den Praxisalltag 
integriert werden können, darüber
informieren zwölf namhafte Referen-
ten aus aller Welt, darunter Dr. Ronald
Roncone, USA und  Dr. Javier Frenck,
Argentinien. 

Bereits einen Tag vor dem offi -
ziellen Start des Symposiums, am
3.10.2013, besteht die Möglichkeit 
der Teilnahme an einem praxisorien-
tierten Pre-Congress-Kurs mit Dr.
Björn Ludwig, Deutschland. Die Kon-
gresssprache an allen drei Tagen ist
Englisch, mit simultaner Überset-
zung.

Rahmenprogramm
Auf die Gäste wartet ein geselliger

Abend in Lissabons schicken Pestana
Palace – und das bei einfühlsamen
Klängen einer Fado-Sängerin und 
kulinarischen Köstlichkeiten der ge-
hobenen portugiesischen Küche. 

FORESTADENT
Tel.: +49  7231 459-0
www.forestadent.com
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Neue Wege zu mehr Ästhetik
Top-Referenten aus aller Welt informieren beim FORESTADENT

Symposium über neue Konzepte ästhetischer Kieferorthopädie. 

Veranstaltungsort des Symposiums ist 
das Luxushotel „Pousada de Cascais“ im
malerischen Küstenort Cascais(Portugal).


